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©es Seutralfefreiär fam bann auf baS Sßer^ä£trti§
Zum ©cïjtoeizetifchen SRetaHarbeiteroerbanb ju fptedfje«
unb machte barauf aufmerlfam, bag bas ©pengîetge*
Werbe feit einiger geit antes ben im Saugemerbe fdjîecfj'
teften 33reiSoerhältntgen lebe. @§ fei feijr bebenUicf,
bag bie Irbetter, beten ßöhne gegenüber ber SorïtiegS»
Zeit am 150% gefttegen feien, ihre Stellung erneut be*
Raupten unb burch Sohnerhöhungen fogat oetgärlen
tonnen, mährenb biefe SluSnüljung ber Konjunïtur auf
Irkitgeberfeite oottgänbig fe^Ie. Sin ben Ibfdfjlug eines
SasibeStarifoertrageS îônne infolge ber gar! biffetierenben
Stïbeitêgett in ben ©täbten unb auf bem Sanbe im ge=

genmätligen lugenblicl noch nicht gebaut merben. ©a*
gegen feien ben ©eîtionen SoîaîarbeitSoertrâge ju em=

Pfeilen. fRebnes îommt fobann auf bie liters* unb
^interbliebenennerfi^erung p fpsedjen unb be*

grünbet feinen able^nenben ©tanbpunüt in biefer grage.
fRtchi aus SRangel an fokalem @mpfinben, fonbern im
Qntereffe ber ©elbgerhaitung mügten bie bem Irbeit*
geberftanb aufgeburbeten Saften non jährlich 15 bis 17
äRißionen granîen als unannehmbar bezeichnet merben,

Stach liefern mit grogem SBetfaU aufgenommenen
Referat rourbe ju ben SBahlen gefcgritten. ©ie 3Rit«
glieber beS 3eutraloorganbeS mürben in globo begütigt.
Sür baS zurückgetretene SorganbSmitglteb SRooerraz (Sau«
janne) mahlte bie uierfammlung çerrn ferret (Sau»
faune) unb befteüte hierauf eine Kommifgon für SReiger*
Prüfungen mit §rn. Stationalrat Schirmet (St. ©allen)
ûl§ Srägbenien. ©obann mürbe auch ber bisherige geu»
^alpräftbent |>ett S3, ©rether einftimmig unb mit
jWlamaiion für eine mettere SlmtSbauer als Sorggenbet
beS SentraloorganbeS mtebergemühlt, bei melcher ©ele*
Setiheil Sizeprägbent ©. Stein er (SBlnterthur) bie über-
au§ mertooRe unb umfangreiche SerbanbStätigleit beS

Pgtchtbemugten 3eufralpräftbenten aufs mürmge oer*
oanïte.

©amit maren bie ^auptgeghäfte erlebigt, fo bag Ufert
n. ©erlien (Çannooer), ber Sotggenbe beS SRetchS*

ktbanbeS im Qngatlateur* unb Klempnergemerbe unb
°e§ SîeichSoerbanbeS für bas beutfche fpanbmerf (auch
^litglieb beS fReichSroirtfchaftSrateS), mit feinem Sortrag
8&et „Iftuelle fragen beS ©pengier« unb $n
|*öllateurgeroerbeS in ©eutfchlanb" beginnen
^nnte. ©er Sortragenbe îommt zuerg auf bie oerphte*
°®«_artigen Serhättniffe in ©eutfdEjlanb unb in ber ©dEjmets

I® fpre^en unb greift hierauf bie oerphtebenen 9Rtg=
Jtanbe im beutphen Sauroefen unb ©roghanbel. 3m $u*
|®uimenhang bamit ermähnt er auch ^e Slormung unb
J^ationaligerung. 93ei aller Inerfennung biefer neuzeit*
v$en Seftrebungen hatten geh boch feit längerer Seit
IJjjon luSmüchfe ergeben, bie unbebtngt roteber zum Set*
Phwtnben gebraut merben mügten. 3m Segreben, bie

îf"gen Sente mögltdjg rafch organigeren zu îônnen, gnb
te beutfdjen ©emerîfchaften aufs eifrigge begrebt, ben

*-%* unb ©rziehungSoertrag burch einen SlrbeitSoertrag
5,f oerbrängen. ©amit gute aber bas Sntereffe beS Sehr*
ttJüS für bie gortbilbung, ber berugiche SlachmuchS merbe
"t'nbermertig unb mügte zu groger SeforgniS Slnlag geben,

o, iffach biefen mit grogem SetfaU aufgenommenen
»^führungen j)g§ gefchägten, langjährigen SerufsMegen

^ bas ^aupitraftanbum „©tellungnahme zur
e.t^führung ber SReigerprüfungen" an bieSîeihe.
bnft^ 9ab ber iBorggenbe etnlettenb bte ©rtlärung ab,

3 oor 25 fahren eine Sommifgon zur SluSarbeitung
cjtes ^Reglements für bie ©urchführung ber SRetgerprü--
L"8en tn§ Seben gerufen roorben fei. ©either fei jeboefj

biefe* Sache mentg getan morben. SRan habe otel=
fein ganzes Slugenmert auf bie SehrltngSauSbilbung

v®*' ®^f® Aufgabe fei nun gelöft unb bamit baS
"^bament für bte SReigerprüfung oothanben. Çext

KantonSrat ®. ©tubach ergriff hierauf baS SBort, fein
IReferat mit einem bigorifchen Slüdblicl einleitend Sus*
befonbere mieS er auf bie oon ben Çerren ©r. non
©alts unb ®r. ©etman ausgearbeitete unb au§ bref
©eilen begehenbe ©emerbegefeggebung hin, oon benen
einer auSfchlieglidh ber berugi§en SlttSbilbung unb ber
SReigerprüfung gemibmet ig. Slachbem feit mehreren
fahren bte SReigerprüfung in »etfehiebenen ©emerben
eingeführt unb oon runb 500 tßerfönen beganben mor*
ben fei, feien heute nun bte nötigen SorauSfegungen ge*
geben, biefeS '^oftulat zu oermirHicgen. ©er ^Referent
fommt bann auf bie S3 e bin gun gen unb Stnforberungen
btefer »Prüfungen, fomie auf bte SluSfübrungSpogulate
beS neuen ©efegeS z« fpredhen, m on ach ber SknbeSrat
bte Dberaufgcht über biefe aRetgerprüfungen führen unb
bie ©jperten mählen mürbe. Sluch mügte er ben 9Ret»

gertitel in jeber ^inftcljt fchügen. gür bte ©utegfüh*
rung oon SReigerïurfen hätte ber Sunb gnanzielle Sei«
iräge zu leigen. ©er fRebner fdgiegt, inbem er feiner
Çognung SluSbrucf gibt, ber hi«r tagenbe Skrbanb möge
ebenfalls zur ©inführung ber SReigerprüfung fdjretten.
©ieS mirb benn auch mit ©inhefiigfett oon ber 93er>

fammlung befdhloffen. SUS Dît ber nädjgen 33er*

jammlung mirb Sugano begimmt. Slm gleichen Drte
unb zu gleicher Seit foU auch bte ©elegtertenoerfamm®
lung abgehalten merben. Um 1 Uhr fdjlog ber iöor*
ggenbe bie 33erfammlung unb bie SRitglieber begaben
geh mit ihren Singehörigen in ben ©rogen SRugffaal,
mo geh nahezu 400 33erfönen zum 33antett einfanben.
Slnfpradhen hielten h^r noch Herren Çecfenborn,
^öchli, ©fchopp, Stationalrat ©cgirmer unb ©i<=

reltor Simmer. („éaSler fRadhr.")

Uerbandscresen.
SRaler, »UDgauer unb SlrcgUeften. Unter bem

33orgg beS tprägbenten Sari Steuer hielt bie ©efeßghaft
fch»eizerifch®ï SRaler, 3Mlbhauer unb Irchitelten in
larau ihre ©eneraloerfammlung ab. Sßh*eM)ericht,
SahreSredgnung unb 33roto!oH mürben genehmigt. Sin
©teile oon greb ©tauger (Sern) mürbe Söalter ©lénin
(Sern) neu in bas Sentralîomitee geroäblt. gernes mürbe
auf Intrag ber ©eltion ißartS ber ?ßarifer ^erbgfalon
bem fchmeizetifchen ©alon in ben lufnahmebegimmungen
für bte ©efellfchaft gleidhgegeüt. Im Santett maren u. a.
auch bte aargautfthe ^Regierung, bie ©tabt larau unb
ber ©chmeizerifche Kungoerein oertreten.

SSerbanb ber geiierfcgauer im Kaniott görich,
(Korr.) Unter bem Sorgg oon ^errn ©ireltor ©rng
gurr er tagte oergangenen ©amStag ben 29. guni 1929
ber Setbanb ber geuerfchauer, mit melchem Inlage er
bie geier feines 10jährigen SöiegenfegeS oerbanb. Inf
gnitiatioe beS ©enannten unb anbetet gnteregenten
traten im gebruar 1919 zitîa 40 geuerfdhauer zur Se*
ratung zufammen unb befdhlogen ben Sufammenfchlug;
Zu einem SerufSoerbanbe, melcher fettbem zu eiuem SRit»

glieberbeganb oon 138 SRann anrouchS. Sur £>aupt*
aufgäbe gellte er geh bie gegenfettige Seiehrung auf bem
©ebtete beS geuetfdjugeS, meldher er burdfj bte ©urdh»
führung einer fReihe oon geuerfchauerfurfen, an benen

jemellen auch Kollegen aus anbetn Kantonen teilnahmen,
gewctg mürbe, ©eine grögte Seigung beganb jebodh in
ber ©urchführung einer tedhntfehen Serangaltung für
geuerfchug, begen erger ©eil im gagre 1924 in SäridE»

gap' Bei eventuellen Doppeuenänngen oder

unrichtigen JIdre$$en bitten wir, zu
reklamieren, um unnötige Kosten zu
sparen. Die expédition.
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Der Zentralsekretär kam dann auf das Verhältnis
zum Schweizerischen Metallarbeiterverband zu sprechen
und machte darauf aufmerksam, daß das Spenglerge-
werbe seit einiger Zeit unter den im Baugewerbe schlech-
testen Preisverhältntssen lebe. Es sei sehr bedenklich,
daß die Arbeiter, deren Löhne gegenüber der Vorkriegs-
zeit um ISO °/o gestiegen seien, ihre Stellung erneut be-
Häupten und durch Lohnerhöhungen sogar verstärken
können, während diese Ausnützung der Konjunktur auf
Arbeitgeberseite vollständig fehle. An den Abschluß eines
Landestarifvertrages könne infolge der stark differierenden
Arbeitszeit in den Städten und auf dem Lande im ge-
genwärtigen Augenblick noch nicht gedacht werden. Da-
gegen seien den Sektionen Lokalarbeitsvsrträge zu em-
Pfehlen. Redner kommt sodann auf die Alters- und
Hinterbliebenenversicherung zusprechen und be-
gründet seinen ablehnenden Standpunkt in dieser Frage.
Nicht aus Mangel an sozialem Empfinden, sondern im
Interesse der Selbsterhaltung müßten die dem Arbeit-
geberstand aufgebürdeten Lasten von jährlich 15 bis 17
Millionen Franken als unannehmbar bezeichnet werden.

Nach diesem mit großem Beifall aufgenommenen
Referat wurde zu den Wahlen geschritten. Die Mit-
glieder des Zentralvorstandes wurden in ^Ivdo bestätigt.
Für das zurückgetretene Vorstandsmitglied Noverraz (Lau-
sänne) wählte die Versammlung Herrn Per ret (Lau-
sänne) und bestellte hierauf eine Kommission für Meister-
Prüfungen mit Hrn. Nationalrat Schirm er (St. Gallen)
als Präsidenten. Sodann wurde auch der bisherige Jen-
îralprâstdknt Herr W. Grether einstimmig und mit
Akklamation für eine wettere Amtsdauer als Vorsitzender
des Zentralvorstandes wiedergewählt, bei welcher Gele-
genheit Vizepräsident C. Steiner (Winterthur) die über-
aus wertvolle und umfangreiche Verbandstätigkeit des
pflichtbewußten Zentralpräsidenten aufs wärmste vsr-
dankte.

Damit waren die Hauptgeschäfte erledigt, so daß Herr
F- Derlien (Hannover), der Vorsitzende des Reichs-
Verbandes im Installateur- und Klempnergewerbe und
des Reichsverbandes für das deutsche Handwerk (auch
Mitglied des Reichswirtschaftsrates), mit seinem Vortrag
vber „Aktuelle Fragen des Spengler-und In-
llallateurgewerbes in Deutschland" beginnen
konnte. Der Vortragende kommt zuerst auf die verschie-
denartigen Verhältnisse in Deutschland und in der Schweiz
àu sprechen und streift hieraus die verschiedenen Miß-
stände im deutschen Bauwesen und Großhandel. Im Zu-
jvwnienhang damit erwähnt er auch die Normung und
Rationalisierung. Bei aller Anerkennung dieser Neuzeit-
fachen Bestrebungen hätten sich doch seit längerer Zeit
Mn Auswüchse ergeben, die unbedingt wieder zum Ver-
Hwinden gebracht werden müßten. Im Bestreben, die

j^gen Leute möglichst rasch organisieren zu können, sind
k deutschen Gewerkschaften aufs eifrigste bestrebt, den

^hr- und Erztehungsvertrag durch einen Arbeitsvertrag
fp verdrängen. Damit sinke aber das Interesse des Lehr-
'vgs für die Fortbildung, der berufliche Nachwuchs werde
Minderwertig und müßte zu großer Besorgnis Anlaß geben,

w Nach diesen mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen des geschätzten, langjährigen Berufskollegen

^ das Haupttraktandum „Stellungnahme zur
--Zuführung der Meisterprüfungen" an die Reihe.
Mu gab der Vorsitzende einleitend die Erklärung ab,
?st vor 25 Jahren eine Kommission zur Ausarbeitung

f Reglements für die Durchführung der Meifterprü-
in ^ ìns Leben gerufen worden sei. Seither sei jedoch

dieser Sache wenig getan worden. Man habe viel-
îà ganzes Augenmerk auf die Lehrlingsausbildung

Ast. Ajese Aufgabe sei nun gelöst und damit das
"UNdament für die Meisterprüfung vorhanden. Herr

Kantonsrat C. Stud ach ergriff hierauf das Wort, sein
Referat mit einem historischen Rückblick einleitend. Ins-
besondere wies er auf die von den Herren Dr. von
Salis und Dr. German ausgearbeitete und aus drei
Teilen bestehende Gewerbegesetzgebung hin, von denen
einer ausschließlich der beruflichen Ausbildung und der
Meisterprüfung gewidmet ist. Nachdem seit mehreren
Jahren die Meisterprüfung in verschiedenen Gewerben
eingeführt und von rund 500 Personen bestanden wor-
den sei, seien heute nun die nötigen Voraussetzungen ge-
geben, dieses Postulat zu verwirklichen. Der Referent
kommt dann auf die Bedingungen und Anforderungen
dieser Prüfungen, sowie auf die Ausführungspostulate
des neuen Gesetzes zu sprechen, wonach der Bundesrat
die Oberaufsicht über diese Meisterprüfungen führen und
die Experten wählen würde. Auch müßte er den Mei«
stertitel in jeder Hinsicht schützen. Für die Durchfüh-
rung von Meisterkursen hätte der Bund finanzielle Bei-
träge zu leisten. Der Redner schließt, indem er seiner
Hoffnung Ausdruck gibt, der hier tagende Verband möge
ebenfalls zur Einführung der Meisterprüfung schreiten.
Dies wird denn auch mit Einhelligkett von der Ver-
sammlung beschlossen. Als Ort der nächsten Ver-
sammlung wird Lugano bestimmt. Am gleichen Orte
und zu gleicher Zeit soll auch die Delegtertenversamm-
lung abgehalten werden. Um 1 Uhr schloß der Vor-
sitzende die Versammlung und die Mitglieder begaben
sich mit ihren Angehörigen in den Großen Musiksaal,
wo sich nahezu 400 Personen zum Bankett einfanden.
Ansprachen hielten hier noch die Herren Heckendorn,
Höchli, Tschopp, Nationalrat Schirmer und Di-
rektor Immer. („Basler Nachr.")

ìlîlbsâmze».
Maler, Bildhauer und Architekten. Unter dem

Vorsitz des Präsidenten Carl Liener hielt die Gesellschaft
schweizerischer Maler, Bildhauer und Architekten in
Aarau ihre Generalversammlung ab. Jahresbericht,
Jahresrechnung und Protokoll wurden genehmigt. An
Stelle von Fred Stauffer (Bern) wurde Walter Clsnin
(Bern) neu in das Zentralkomitee gewählt. Ferner wurde
aus Antrag der Sektion Paris der Pariser Herbstsalon
dem schweizerischen Salon in den Aufnahmebestimmungen
für die Gesellschaft gleichgestellt. Am Bankett waren u. a.
auch die aargauische Regierung, die Stadt Aarau und
der Schweizerische Kunstverein vertreten.

Verband der Feuerschauer im Kanton Zürich.
(Korr Unter dem Vorsitz von Herrn Direktor Ernst
Furrer tagte vergangenen Samstag den 29. Juni 1929
der Verband der Feuerschauer, mit welchem Anlaste er
die Feier feines 10jährigen Wiegenfestes verband. Auf
Initiative des Genannten und anderer Interessenten
traten im Februar 1919 zirka 40 Feuerschauer zur Be-
ratung zusammen und beschlossen den Zusammenschluß

zu einem Berufsverbande, welcher seitdem zu einem Mit-
gltederbestand von 138 Mann anwuchs. Zur Haupt-
aufgäbe stellte er sich die gegenseitige Belehrung auf dem
Gebiete des Feuerschutzes, welcher er durch die Durch-
führung einer Reihe von Feuerschauerkursen, an denen

jeweilm auch Kollegen aus andern Kantonen teilnahmen,
gerecht wurde. Seine größte Leistung bestand jedoch in
der Durchführung einer technischen Veranstaltung für
Feuerschutz, dessen erster Teil im Jahre 1924 in Zürich

WU- Lei eventuellen voppeüenOungen s«ltk

unrichtigen Adretten ditten wir. xu
reitlsmiereu. um unnStige As»te« xu
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in gotm etneS KottgreffeS ftßüfanb, an bem ftdj übet
200 Qnteteffeitlen aus bem Qn> unb 3Iu3!anbe beteiligten
unb über bie zwedmäjjige Sagerung non feueïgefâijïtii|en
glüffigfetten unb bie 3luffteflung einer bleSbejüglichett
©embnung beralfchlaglett, Ser zweite Seil beftanb fo»

bann au§ einer SluSfteßung, welche im falgenben Qahre
im Smttj«@f{|er @cf)ui§aufe ftattfanb, in ber aßeS ©MffenS»
werte p fehen war, was mit bem geuerfclph in 3?et*

binbung fleht. Setber fah fid) ber beseitige ißorp^enbe
Infolge 3lrbeü§äberlaftung genötigt, feine wâhrenb ben
erfreu 10 Qahren mit Umfielt geführte Seitung nteber»

Zulegen. In feine Stelle wählte bie ©esjammlmtg ^errn
§. Sonner, erfier geueïfdjauer in $ürich.

Ceieniafei.
f f>an§ 9<lgffe«egger=ß5ttjt ©tfin&er ber 2BetaB=

gieffmi unb Irraaturenfabrl! Sigffenegger & ©o. in
DetlUon (günch), ftarb am 26, Quni im Mter non
50 fahren.

f ©mil £>uBet<Säjiim6, ait ®trctter unî» SBUBê-
gtBnöer fier gitma 9î.&@. fmber, ®raht« imfc ©urnrni*
fa&riï in ©fäfftton (Süctch), ftarb am 27, ^uni in Sutern.

Uerscimaenes.
San&etwerB ber Sta&i güstch. ®em ©wfjen Stübt*

rate non Zürich empfiehlt ber Stabtrat ben ©rmerb non
13,795 m® SBiefen, ©flanzlanb unb üünftigeS Straffen*
gebiet in ÏÏItfietten unb 2UbiSrfeben, mo bie ©tobt bas
25,122,9 umfaffenbe Spottplahateal Utogrunb be<

fi^t, um 124,155 gt. behufs Sibrunbung be§ ftäbtifdjen
©ejtheS, welch« ber Stabtrat als ermänf^t bezeichnet.

©Infilling nsst ©s? in ben ©ezisîen SRstch unb
|?ofe, (Korr.) 2Bte ber „SJiardj-Vlujetger" p berieten
weifj, foß bas ©aswerl S<htieren*Zü*tch S*« 3®it
bie grage betreffenb (Srfteßung einer ©aSPerforgung
St8 Siebrsen fiubieren, 2)te Seitung müfjte bon
iRtäjtergrail aus burch bie Drtfdjaften ©ädj, gretenbad),
ffSfäffifon, Slltenborf, Sachen unb ©algenen gebogen
werben. ®a2 ©aSraerl würbe bei genügenber Slbon«
nentengaßl bie Zuleitungen für bie Käufer gratis er«
fteßen. Dbwohl in ben fd)rubrer ifd^en ©ejirïen äftard)
unb §öfe nid^t Sßangel an ©renn^olj ^errf^t, fteljt man
ber Scfießung einer ©aSberforgung ju Kochzroeden feßr
fhmpathtfch gegenüber. ®aS ©asroer! Silieren wirb
namentlich in ben grofjen inbuftrießen Dctfchaften mit
einer bebeutenben Slnjahl Abonnenten rennen fönnen.

AuSfkBnng „ïgpenmôber in Safel. SCßir erhalten
folgenbe 3ufdjrift: gn ber legten Kummer Shrer gach»
fdjrift brauten Sie einen Artifel über bie AuSfieflung
„®aS ®bpenmöbel", ju bem ich gerne einige ergänjenbe
©emertungen machen möchte.

Sämtliche Stühle in SRaum II, fowie bie ©ifc*
möbet oon äftumentljaler & ©leier flammen non
ber girma A.»@. 3JtöbeIfabri!§orgen=®IaruS unb
nicht, wie aus oorerwàhntem 3lrtiïel ju fChilenen ift, oon
ber girma îhouet, bie übrigens nur ein paar ©effet
auSgefteßt hat.

©erabe bie Sifcmöbel In 9taum II, bereu Sonftruï*
lion aus einer Kombination oon Sperrplatten unb ge=
bogenem §o!j befteht, ftnb in ihrer Strt neu unb etn
^Jrobuft ber Sßöbelfabrtf ^»orgen*®laruS. (K.)

^ie mar, fidj gegen Ueberoortellungen Bei ange»«
lidfjen SWafterBefteBungen oon geilen, Stahl, ©urnrni«
platten ufw. flögen lann. (Korr.) ©efannt geworben
finb in letter Qeit wteber neue gäBe, wo burch unge»
nau auSgefüßte ©efießjettel feitenS pbrlnglidher Steifen»

ber oerfdhiebene girmen unb ©erwaltungen ftatt einer
fogenannten „Sltu^erfenbung" bann gleich eine ungeahnt
grofje ©efteßung in geilen, Stahl, ©ummiplatten unb
begleichen erhielten. Solchen Sltachenf^aften gegenüber
ift man aber nicht machtlos. SDieS bemeift folgenber
burdh bas ©unbeSgericht entfehiebene Sireilfaß:

2)er ©ertreter einer gürcher Seinenftrma huit® bei
einer im Kanton ©afeßanb wohnhaften ©raut eine ©e*
fteßung für bie luëfteuer aufgenommen, ©ei ber 3luS*
fteßnng ber ©efießjettel hatte er eS aber unterlaffen, bei
ben einjelnen ©often bie Sdglufpreife anzugeben unb hal
f«h bamit begnügt, für bie ©efteßungen nur bie Stahmeu»
pretfe ober bie ©emerfung „nach Starif" anzubringen,
fo baß eS auch uid)t möglich war, ohne weiteres ben

gaîtui'ûbetrag p berechnen. 9lls bie'©raut, bie auf
biefe Söeife weii mehr befteßt hatte/ aß fte beabfichiiate,
bie ©eftefiung aufbeben woßte, beharrte bie girma auf
bem Kaufoertrage, worauf e§ zwifc|en ben betben ©ar*
teien pm ©rojeffe fam. ®a§ ©unbeSgericht hat bie

Klage ber girma auf ©egahlung be§ KaufpretfeS abge*
wiefen unb bie ©efteßung als nichtig erllärt, weil mangels
SBißenSübereinftimmung über ben ©reis ber ßßare ein

Kaufoertrag gar nicht pftanbe gefommen fei.
©tan wirb fid) bie fen ©ntfeheib merfen, fofern man

nicht zum sorneberein jebe ©efteßung ablehnt.

i«s kr ©rajis. — » Me froife.
frage«.

MB. §3es!sraf§", Saufet- aafc SttbeitSgefns^e meröes
ïinîeï biefe Dîubril nidjt ntifgenommen ; berartige aitijeigen
gebären in ben ^nfeentenleil beë SSIattes. — Sen Qfrage«,
raetche „nniee dHjiffce" erfdjeinen foßen, moite man 50 ®i$*
in Marten (für gnfenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit 3lbreffe be§ gfragefteüerS erfeieinen foit, 20 ®tê, beilegen.
®Se»n feine Maefen mitgefriitcft werben, fenn bie Sffragc
seid&t «nfnenomme« werben.

293. SBer liefert efeijene ©tlfiatten, 180 -220 cm lang,
10 cm breit, ca. 33 mm bid, roetfje, troctene SBare, aft», ri6= unb

martfrei? Offerten unter Sbiffre 293 an bie @jpeb.
294. 3Ber tjätte 1 gebrauchte, jebod) tiodj gut erhaltene

<Sdjärfmafci)ine, nur für ©ebraueb oon gröfjern gräfenblättern,
preiëwitrbig abzugeben? Offerten an ©pect, ©âgeret, Dberwü
(3ug).

295. 3Ber liefert gebrauchte Sraftpapiergementfäcte? Dr
fetten unter ©hiffre 295 au bic ©jpeb.

296. SBetcheë ftnb bie empfe£)Ieuêioerteften Tflufhomcter
(Stiofettfpühler) für ©chutbüufer unb atnftalten, eoent. ©püü'aften
unb wer fabrijtert fotdje? Offerten unter ©h'ffï® 2«6 an bie ©i'pb.

297. SBer liefert Reinere ©raphiRSchnielpegel für Stupfer?
Offerten unter @£jiffce 297 an bie ©£peb.

298. SBer befaßt fid) mit ber Ausarbeitung oott projette"
für gentralheijungSanlagen für QnftaUation§gefd)cift? Offerten
unter ©biffte 298 an bie ©peb.

299. SSer Ijätte abgugeben neu ober gebraud)t 1 Seberfpaß'
unb @gatifiermafd)ine mit ca. 30 cm Surcbgang? Offerten unter
©btffre 299 an bie @jpeb.

300. SBer liefert ItetneS (J= ober fogen. U•-©etanbereifen,
ca. 22X4—8X2 mm ober mögiiebft abnlid)? ©efl. Offerten a"
©b§Ier & 9îobr, SïiabiSwil (Sern).

301. SBer liefert nach SafeUanb ca, 70 m' SSiertant naw
Sifte gefdjnitteneS SBaubolg, fowie 6—800 m" SSretter Offerten
unter Kbiffte R 301 fofort an bie ©pieb.

302. SBer bteitte 1 breifettige §obelmafd)ine, 40—60 ern,

neu ober gut erhalten, abzugeben? Offerten an A. iKubin, ©ägerei
AeuoeoiHe.

303. SBer hätte abgugeben gut erhaltenen, ntobernen lieber»
btud«®ampfbeignng§teffel, Minimum 16 m^? Offerten unter

©biffre 303 an bie @jpeb.
304. SBer bat abzugeben Samelbaartreibriemen, gebraud)! j

aber gut erhalten. Sänge 13—18 m, ©reite 140 mm? Offerte"
an Albert ©ütfd)i, fahrbare ©teinbredjerei, heutigen.

305. SBer hätte 1 Reinem ©entitator für ©pänetranSf"* [

abgugeben? Offerten mit SfßreiS an ©erteiS, ôobel» unb ©âge'
wert, Aieberugwil (@t. ©atten).

306. SBer tömtte mir AuStunft geben, wo noch einige ß"
erhaltene ©lieber gu einem SBarmwafferbeigungSofen non
girma greubigec & ©ie. in SBil (@t. ©aßen) erbältitd) wäre"'
eoent. wer ber Aacbfolger biefer girma ift? ©efl. AuStunft
Atfreb ©ertli, Söüren gunt §of (töern).
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in Form eines Kongresses stattfand, an dem sich über
200 Interessenten aus dem In- und Auslande beteiligten
und über die zweckmäßige Lagerung von feuergefährlichen
Flüssigkeiten und die Aufstellung einer diesbezüglichen
Verordnung beratschlagten. Der zweite Teil bestand so-

dann aus einer Ausstellung, welche im folgenden Jahre
im Linth-Escher Schulhause stattfand, in der alles Wissens-
werte zu sehen war, was mit dem Feuerschutz in Ver-
bindung steht. Leider sah sich der derzeitige Vorsitzende
infolge Arbeitsüberlastung genötigt, feine während den
ersten 10 Jahren mit Umsicht geführte Leitung nieder-
zulegen. An seine Stelle wählte die Versammlung Herrn
H. Tanner, erster Feuerschauer in Zürich.

Làîàfà
î Hans Nyfsênegger-LÛM, Gründer der Metall-

gießerei und ArmsturenfaSrlk Nyffenegger à Co. w
Oerlikon (Zürich), starb am 26. Juni im Alter von
80 Jahren.

if Emi! HuSer-Schlwab, alt Direktor und Mitbê-
grönder der Firma R.â E. Huber, Draht- und Gummi-
fabrik in Pfäffikon (Zürich), starb am 27. Juni in Luzern.

MîÂiîâêim.
LanderwerS der Stadt Zürich. Dem Großen Stadt-

rate van Zürich empfiehlt der Stadtrat den Erwerb von
13,795 nz2 Wiesen, Pflanzland und künftiges Straßen-
gebiet in Altstetten und Albisrieden, wo die Stadt das
25,122,9 umfassende Sportplatzareal Utogrund be-

sitzt, um 124,155 Fr. behufs Abrundung des städtischen
Besitzes, welche der Stadtrat als erwünscht bezeichnet.

EWWrtMß NVA MS w Vm MMZ-U MsrH und
Höfe. (Korr.) Wie der „March-Anzeiger" zu berichten
weiß, soll das Gaswerk Schlieren-Zürich zur Zeit
die Frage betreffend Erstellung einer Gasversorgung
bis Siebuen studieren. Die Leitung müßte von
Richterswil aus durch die Ortschaften Bäch, Freienbach,
Pfäffikon, Altendorf, Lachen und Galgenen gezogen
werden. Das Gaswerk würde bei genügender Abon-
nentenzahl die Zuleitungen für die Häuser gratis er-
stellen. Obwohl in den schwyzerischen Bezirken March
und Höfe nicht Mangel an Brennholz herrscht, steht man
der Erstellung einer Gasversorgung zu Kochzwecksn sehr
sympathisch gegenüber. Das Gaswerk Schlieren wird
namentlich in den großen industriellen Ortschaften mit
einer bedeutenden Anzahl Abonnenten rechnen können.

Ausstellung »Typenmöbel" in Basel. Wir erhalten
folgende Zuschrift: In der letzten Nummer Ihrer Fach-
schrift brachten Sie einen Artikel über die Ausstellung
„Das Typenmöbel", zu dem ich gerne einige ergänzende
Bemerkungen machen möchte.

Sämtliche Stühle in Raum II, sowie die Sitz-
möbel von Mumenthaler â Meier stammen von
der Firma A.-G. MöbelfabrikHorgen-Glarus und
nicht, wie aus vorerwähntem Artikel zu schließen ist, von
der Firma Thonet, die übrigens nur ein paar Sessel
ausgestellt hat.

Gerade die Sitzmöbel in Raum II, deren Konstruk-
tion aus einer Kombination von Sperrplatten und ge-
bogenem Holz besteht, sind in ihrer Art neu und ein
Produkt der Möbelfabrik Horgen-Glarus. (K.)

Wie mau sich gegen Uebervorteilunge» bei augev-
Nche» Musterbestellungen von Feilen, Stahl, Gummi-
platten usw. schützen kann. (Korr.) Bekannt geworden
sind in letzter Zeit wieder neue Fälle, wo durch unge-
nau ausgefüllte Bestellzettel seitens zudringlicher Reisen-

der verschiedene Firmen und Verwaltungen statt einer
sogenannten „Mustersendung" dann gleich eine ungeahnt
große Bestellung in Feilen, Stahl, Gummiplatten und
dergleichen erhielten. Solchen Machenschaften gegenüber
ist man aber nicht machtlos. Dies beweist folgender
durch das Bundesgericht entschiedene Streitfall:

Der Vertreter einer Zürcher Leinenfirma hatte bei
einer im Kanton Baselland wohnhaften Braut eine Be-
stellung für die Aussteuer aufgenommen. Bei der Aus-
stellung der Bestellzettel hatte er es aber unterlassen, bei
den einzelnen Posten die Schlußpreise anzugeben und hat
sich damit begnügt, für die Bestellungen nur die Rahmen-
preise oder die Bemerkung „nach Tarif" anzubringen,
so daß es auch nicht möglich war, ohne weiteres den

Fakturabetrag zu berechnen. Als die Braut, die auf
diese Weise weit mehr bestellt hatte, als sie beabsichtigte,
die Bestellung aufheben wollte, beharrte die Firma auf
dem Kaufverträge, worauf es zwischen den beiden Par-
teîen zum Prozesse kam. Das Bundesgericht hat die

Klage der Firma auf Bezahlung des Kaufpreises abge-
wiesen und die Bestellung als nichtig erklärt, weil mangels
Willensübereinstimmung über den Preis der Ware ein

Kaufvertrag gar nicht zustande gekommen sei.
Man wird sich diesen Entscheid merken, sofern man

nicht zum vorneberein jede Bestellung ablehnt.

M Ser Puy». — » Rê WM.
?kNgt«.

MV. Verkaufs», Tausch' «ud Aràeiàsgefuche werde«
«nter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Juferateuteil des Blattes. Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marke« mitgeschickt werde«, sau« die Frag«
Nicht emfaenommen werde«.

393. Wer liefert eschene SknLatten, 180 -220 cm lang,
10 cm breit, ca. 33 mm dick, weihe, trockene Ware, ast-, riß- und

markfrei? Offerten unter Cbiffre 293 an die Exped.
394 Wer hätte 1 gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene

Schärfmaschine, nur für Gebrauch von größern Fräsenblättern,
preiswürdig abzugeben? Offerten an Speck, Sägerei, Oberwil
(Zug).

393. Wer liefert gebrauchte Kraftpapierzementsäcke? Of-
ferten unter Chiffre 235 an die Exped.

396. Welches sind die empfehlenswertesten Flushometer
(Klosettspühler) für Schulhäuser und Anstalten, event. Spülkasten
und wer fabriziert solche? Offerten unter Chiffre 2u6 an die Expd-

397. Wer liefert kleinere Graphit-Schmelztiegel für Kupfer?
Offerten unter Chiffre 297 an die Exped.

398. Wer befaßt sich mit der Ausarbeitung von Projekten
für Zentralheizuugsaulagen für Jnstallationsgeschäft? Offerten
unter Chiffre 238 an die Exped.

399. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht 1 Lederspalt-
und Egalisiermaschine mit ca. 30 cm Durchgang? Offerten unter
Chiffre 299 an die Exped.

ZVV. Wer liefert kleines i^I- oder sogen. l_I-Geländereisen,
ca. 22X1-8X2 mm oder möglichst ähnlich? Gest. Offerten
Gysler â Rohr, Madiswil (Bern).

ZV1. Wer liefert nach Baselland ca. 7V m^ Vierkant nach

Liste geschnittenes Bauholz, sowie 6—800 m^ Bretter? Offerten
unter Chiffre I? 301 sofort an die Exved.

SV3. Wer hätte 1 dreiseitige Hobelmaschine, 40—60 cM,

neu oder gut erhalten, abzugeben? Offerten an A. Rubin, Sägerei,
Neuveville.

SVS. Wer hätte abzugeben gut erhaltenen, modernen Nieder-
druck-Dampfheizungskessel, Minimum 16 m^? Offerten unler
Chiffre 303 an die Exped.

ZV4. Wer hat abzugeben Kamelhaartreibriemen, gebraucht
aber gut erhalten, Länge 13—18 m, Breite 140 mm? Offerte» s

an Albert Bütschi, fahrbare Steinbrecherei, Reutigen.
ZVS. Wer hätte 1 kleinern Ventilator für SpänetransP»^

abzugeben? Offerten mit Preis an I. Gerteis, Hobel- und Säge-
werk, Niederuzwil (St. Gallen).

AV6. Wer könnte mir Auskunft geben, wo noch einige g^l
erhaltene Glieder zu einem Warmwafferheizungsofen von der

Firma Freudiger S Cie. in Wil (St. Gallen) erhälilich wäre»,
event, wer der Nachfolger dieser Firma ist? Gest. Auskunft
Alfred Hertli, Buren zum Hof (Bern).
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